
Überfordert
WennsichMännerinihrer
Äusserlichkeitverlieren,ist
daseinSteilpassfürFrauen.
StatteinestiefschürfendmoralischenDilemmas

istClémentMichelsVerwechslungskomödie«Wie
derVater,soderSohn»vergleichbarsimpelge-
strickt.DennPapaBertrand(Pit-ArnePietz)und
SohnAlexandre(AxelJuliusFündeling)sindsich
zwarspinnefeindundverachtendenjeweilsande-
renfürdessenLebensführung,abersieverwan-
delnsichinderdeutschsprachigenErstaufführung
vonHausherrRüdigerBurbachblossoptischin
ihrGegenüber,behaltenabermitdembisherigen
SelbstverständnisdieKontrolleüberihreMimik,
GestikundSprache.AlsobestehtdieKnacknuss
dieserursächlichnichteruierbarenMehrfach-

verwandlungdarin,denAchtsamkeitsknopfein-
zuschaltenundsichdemüblichenVerhaltendes

jeweilsanderenanzupassen.AlexandresFreundin
Celine(MarieGesien)unddiePromijournalistin
Cécile(SophiaPervilhac)heissennichtnurzuver-
wechselnähnlichundihrjeweilsklardefiniertes
InteressegiltnochnichteinmaldemselbenMann,
aberdiebeidenHerrensindoffensichtlichschon

damitüberfordert,ihreTriebreflexegrundsätzlich
kontrollierenzukönnen.AlsmitAnne(Katharina
vonBock)auchnochdieEx-FrauundMutterauf
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derBildflächeerscheint,rutschtdasStücknoch-
malsdeutlichweiterhinunter,bisesaufGemächt-
höhelandetunddamit‹natürlich>diemännliche

Uberforderungvervollkommnet.DasZutundes
KleinkriminellenJérémy(MichaelvonBurg)
steigertdieTurbulenzeninMassen,wirdaberzu
einemderSchlüsselmomentefürdieHerren,das
bessereVerständnisdesjeweiligenGegenübers
aktivzuerprobenund-Heureka!-respektvoll
zuantizipieren.DerHöhepunktdieserverkompli-
ziertenstattkomplexenMännerannäherungfolgt
nachderPausemitdemalleshinwegfegenden
AuftrittvonKatharinavonBock.ObschonalsFi-
gurangesäuseltrespektivebekifft,chanciertsiedie
KlaviaturdesAusdrucksmenschlicherRegungen
vielfältigtraumtänzerischpräzise.froh.
«WiederVater,soderSohn»,24.10.,Theater
KantonZürich,Winterthur.


